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5 „. amburg 
Br aeg 84, —. 


Nordamerika gebracht werden, 


gefallen und bleiben zu 115 ſchwach. — Aus Rom meldet man, 


Expedition: Herrenstraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Vreslauer 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
. 1% Sgr. 


Breslauer Zeitung. 
Erſter Kammerpräſident Heg⸗ 
Weißt 89 von 


München, 20. Januar, 
nenberg⸗Dux mit 140 von 142, zweiter: 
140 Stimmen. 

Paris, 20. Januar. Ein Artikel im heutigen „Conſti⸗ 
tutionnel““ über die ſerbiſche Angelegenheit ſagt, daß die 
Mächte Oeſterreich gegenüber einen Proteſt eingelegt hätten, 
weil daſſelbe ſeine Ordre zur Intervention nicht widerrufen 
habe. 

Wien, 20. Januar, Nachmittags. Die Kronprinzeſſin 
von Neapel befindet ſich noch hier. — Nach hier eingegan⸗ 
genen Nachrichten aus Konſtantinopel vom 15. d. herrſchte 
an der Börſe panifcher Schrecken wegen umlaufender Kriegs: 
gerüchte. Das „Journal de Conſtantinople“ brachte beſchwich⸗ 
tigende Artikel. — Aus Corfu wird vom 17. d. M. gemel⸗ 
det, daß der Lord⸗Oberkommiſſär Young das dortige Parla⸗ 
ment zum 25. d. zuſammenberufen habe. Gladſtone wird 
daſſelbe als proviſoriſcher Lord⸗Oberkommiſſär eröffnen. 
Man erwartet, daß von den 40 Mitgliedern des Parlaments 
27 für Reform ohne Union ſtimmen werden. 

Paris, 20. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete mit 69, 10, 
fiel auf 68, 90 und ſchloß feſt zur Notiz. 2 | 

44, p6t. Rente 97, —. ZpCt. 


url 


. 


Schluß⸗Courſe: 3pEt. Rente 69, 15. 4 
Spanier 41. 1pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 89. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 582. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 815. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 540. Franz⸗Joſeph 508. 0 3 
London, 20. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Börſe ruhig, aber feſt. — 
Silber 61 %—62. 2 ; = 
Conſols 96. Iproz. Spanier 30%. Mexikaner 19%. Sardinier 86, 
Sproz. Ruſſen 113. 4 proz. Ruſſen 100%. 5 
Wien, 20. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Stilles Geſchäft. Neue 
Looſe 99, —. l 5 
Sproz. lliques 81, 50. 4 4proz. Metalliques 72, —. Bank: Aktien 
953, 2 e 173, 10. 18544 oe 113, —. National⸗Anlehen 82, 50. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 223, 40. Kredit⸗Aktien 227, —. London 
10³ 77, —. Paris 41, — Gold 102, —. Silber —, — 
Lombardiſche Eiſenbahn 102, —. Neue Lomb. Eiſen⸗ 
n 104, ; 
1 anf t a. M., 20. 1 . 2 Uhr 30 Min. Anfangs 
au, dann lebhafter Begehr; Schluß feſt. } 
r Schluß Conrf e: Ladwi shafen⸗Bexbacher 148%. Wiener Wechſel 113 ½. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 229. Darmftäbter Zettelbank 226, Sproz. Metalliques 
77. 4 proz. Metalliques 68%. 1854er Looſe 106%, Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 77%, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 269%, Oeſterreich. 


Bank ⸗Antheile 1071. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 253. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 


181%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 59%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 
Ludwigshafen Litt. O. —. 5 f 5 a 

Hamburg, 20. Januar, Nachmittags 2% Uhr. Größtentheils matt. 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 7840. Oeſterr. Credit⸗Aktien 107%, Vereins⸗Bank 98. 
Norddeutſche Bank 8%. Wien — —. 7 

Hamburg, 20. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco unver: 
ändert, ab auswärts ſehr ſtille. Roggen loco unverändert, ab auswärts ſehr 
Hau, Oel pro Mai feſter 28%, pro Oktober 27%, Kaffee ruhig. Zink ſtille. 

Liverpool, 20. Januar. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. us, 
London, 19. Januar. Nach den neueſten Nachrichten aus Amerika wird 
eine Verſammlung der fünf Präſidenten der central⸗amerikaniſchen Staaten in 
e ln zur Bildung einer central⸗amerikaniſchen Conföderation zuſammen⸗ 
ten. 
amaifa iſt von einem Erdbeben heimgeſucht worden. E 
95 San Ben. iſt eine Revolution ausgebrochen. Die Bevölkerung im 
Norden der Inſel hat den General Giffard zum Präſidenten proklamirt. 56 
Paris, 19. Januar. Der heutige „Moniteur“ meldet, die en 
Königs beiver Sicilien habe jene des Kaiſers Napoleon von den. 89 politiſchen 
Verurtheilten zu Theil gewordenen Strafumwandelungen benachrichtigt. Dieje⸗ 
nigen Verurtbeilten, welche begnadigt worden ſind, werden auf Koſten des 
Staates mit aller möglichen Rückſichtnahme nach den Vereinigten Staaten von 


Marſeille, 18. Januar. Das Packetboot aus Neapel vom 15. d. M. 
abe uns den 10 der königl. Verordnung vom 13. d. in Bezug auf an 
Belagerungszuſtand. Derſelbe umfaßt das ganze Königreich. Die — 5 1 0 
werden überall ſofort zuſammenberufen, wo politiſche Unruhen ausbrechen. - ie 
entſcheiven über die an den Staat und an Privatperfonen zu zahlenden 5 : 
ſchädigungen und eben fo über die Belohnungen, die Denjenigen bewilligt wer . 
ollen, welche an der Unterdrückung derſelben mitgewirkt haben, Man verſichert 
die Maßregel ſei nach dem Eingange einer in Chiffern abgefaßten Depeſche aus 
en Tagen um 3% Fr. 
Lord Redcliffe 
abe mit dem Papſte eine Unterredung über die orientaliſche Frage gehabt, und 


iſe i Kürze nach London zurück. . 
. 20. 9 Die Anwort adteſt des Senats auf die Thronrede 


Mainz⸗ 


London beſchloſſen worden. Die Fonds ſind in weni 


befürwortet Reformen in der Civilverwaltung und Sparfamteit im Staatsbaus⸗ i 


Wie Se. Majeſtät ſieht auch der Senat an dem getrübten politiſchen 
en ren naher Gefahren aufſteigen, empfieblt Feſthalten an den 
Verträgen, iſt zwar beſorgt um die Geſchicke Italiens, fühlt ſich aber ermuthigt 
durch die Hoffnung, daß die göttliche Vorſehung den unverdienten Schmerzen 
des Vaterlandes Nbpilfe ſchaffei werde. i 

In der Armee haben zahlreiche Beförderungen zu ſolchen Stellen, die aus 


its⸗ ten vakant geblieben, ſtattgefunden. 
Schinzel ane Neapel laſſen hoffen, der König werde von der Deporta⸗ 


tion der Begnadigten nach Amerika abſtehen und einfache Exilirung zulaſſen. 


— — —— — — — — 


du Preuſ en. 


Berlin, 20. Januar. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: den Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath, Profeſſor Dr. Richter, zum 
Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ und vortragenden Rath in dem Miniſte⸗ 
rium der geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten zu er⸗ 
nennen; und dem feitherigen Bürgermeiſter Kleffel zu Tilſit, der von 

er dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wiederwahl 
gemäß, als Bürgermeiſter der Stadt Tilſit für eine fernerweite zwölf: 
jährige Amtsdauer zu beſtätigen. i 

Se. königliche Hoheit der Prinz Regent haben, im Namen Seiner 
Maſeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Wirklichen Legations⸗ 
Rath St. Pierre im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, 


präſidenten war davon geſtern 


Freitag den 21. Januar 


die Erlaubniß zur Anlegung des von des Koͤnigs von Sachſen Maje⸗ Perſonen erſchienen zu demſelben Zwecke bei der Frau Gräfin. — 


ſtät ihm verliehenen Comthur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des Albrechts⸗ 
Ordens; dem Legations-Rath Freiherrn v. Rechenberg bei der Ge 
ſandtſchaft zu Madrid, zur Anlegung des von der Königin von Spa⸗ 
nien Majeſtät ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes erſter Klaſſe vom 
Orden Karls des Dritten, und dem Kanzlei-Rath Remy im Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenheiten zur Anlegung des von des Kai— 
ſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens 
dritter Klaſſe zu ertheilen. 

Berlin, 19. Januar. Zu der von der Frau Herzogin von 
Acerenza⸗Pignatelli, gebornen Prinzeſſin von Curland und Semgallen, 
der evangeliſchen Kirche zu Ottendorf im Kreiſe Sprottau durch Ueber⸗ 
weiſung eines Kapitals von 3000 Thlrn. in Rentenbriefen gemachten 
Schenkung ift die landesherrliche Genehmigung ertheilt. 


ö Er L. C. C. Berlin, 20. Januar. 
Die Kommiſſion des Hauſes der Abgeordneten zur Vorbe⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs wegen Verſchaffung der Vorfluth in 
den Bezirken des Appellations⸗Gerichts zu Köln und des Juſtiz⸗ 
Senats zu Ehrenbreitſtein, ſowie in den hohenzollerſchen Lan⸗ 
den, hat ſich konſtituirt. Vorſitzender iſt der Abg. Lette, ſein Stellvertreter 
Schmidt men, Schriftführer der Abg. Bachem, Stellv. Göbbels. 

Der Geſetzentwurf über die Erhöhung der Krondotation und die dem⸗ 
ſelben beigefügte Denkſchrift des Finanzminiſters liegen gedruckt vor. Das 
Weſentliche daraus iſt Folgendes: Bis 1820 wurde der Unterhalt der königl. 
Familie, des königl. und der prinzlichen Hofſtagten ohne Beſchränkung auf 
eine beſtimmte Summe aus den Einkünften der Domänen und Forſten beſtrit⸗ 
ten; ſeit Erlaß des Geſetzes über das Staatsſchuldenweſen vom 17. Jan. 1820 
iſt dafür eine jährliche Rente von 2,573,098 Thlr. 20 Sgr. auf dieſelben Ein⸗ 
künfte angewieſen. Aber ſchon in den letzten Regierungsjahren des verſtorbe⸗ 
nen Königs reichte die Rente für die Beſtreitung der Apanagen, Ausſteuern, 
Wittwengelder, Zuſchüſſe zu den königlichen Schauſpielen nicht mehr aus. Das 
Defizit wurde mehrere Jahre hindurch aus den Einkünften der Familien⸗Fidei⸗ 
commißgüter der Krone und aus den Zinſen des vom verſtorbenen Könige 
hinterlaſſenen Kronſchatzes gedeckt; in den letzten Jahren hat ſogar der Kapi⸗ 
talbeſtand des Kronſchatzes angegriffen werden müſſen, ſo daß allmählig eine 
völlige Abſorbirung deſſelben eintreten würde. Es wird deshalb nothwendig, 
und iſt mit Rückſicht auf den Stand der Sache bis 1820 gerechtfertigt, eine 
Erhöhung aus der Staatskaſſe um jährlich eine halbe Million eintreten zu 
laſſen. Schon durch Kab.⸗Ordre vom 21. Juli und 29. Dezember 1856 hatte 
der König die betreffende legislative Vorlage befohlen; wegen der Krankheit 
Seiner Majeſtät iſt die Ausführung unterblieben. Bei dem „zunehmenden 
Geldbedürſniſſe der Krone“ iſt eine „weitere Vertagung“ nicht zuläſſig; und 
eine Kab.⸗Ordre vom 5. Mai v. J., vom Prinzen von Preußen in Stellvertre⸗ 
tung des Königs erlaſſen, hat „nach dem Antrage des Staatsminiſteriums“ die 
Einbringung des jetzigen Geſetzentwurfs befohlen. 

Die Erhöhung ſoll vom 1. Januar 1859 eintreten. Da die bisherige Do⸗ 
mänenrente „nicht die Natur einer von der Bewilligung des Landtages abhän⸗ 
gigen Civilliſte“ hat, (Art. 59 der Verf⸗Urkunde), fo wäre principiell wün⸗ 
ſchenswerth geweſen, auch die jetzige Erhöhung auf die Domänen und Forſten 
zu radiciren; die rechtliche Zuläſſigkeit dieſer Radicirung aber kann bezweifelt 
werden, ſo a nicht die auf den Domänen und Forſten noch laſtenden Ver⸗ 
pflichtungen beſeitigt ſind; es wird deshalb in $ 1 der beantragte Zuſchuß auf 
„andere Staatseinkünfte“ einſtweilen angewieſen, zugleich aber in §2 der ſpä⸗ 
teren Geſetzgebung vorbehalten, die Radicirung einzuführen, oder etwa dem 
„steigenden Bedürfniß der Krone“ gegenüber, „die geſammte Rente des Kron⸗ 
fideicommiſſes zu den vorausſichtlich ſteigenden Einkünften aus den Domänen 
und Forſten in ein beſtimmtes Verhältniß“ zu bringen. 

Die Adreßkommiſſion hielt heute um 10 Uhr Sitzung. Dem Miniſter⸗ 

wa 8 Anzeige gemacht worden. Als Vertreter des 
Staatsminiſteriums erſchienen von Auerswald und von Schleinitz. Den Vor⸗ 
ſitz führte Graf Schwerin. Zuerſt wurde die Frage berathen, ob überhaupt 
eine Adreſſe zu erlaſſen ſei. Verneint wurde dieſe Frage nur von den Mit⸗ 
gliedern der Fraktion Arnim Heinrichsdorf, den Abgg. von Blankenburg und 
von Arnim ( 0 59 Nach einer kurzen — wie es heißt, ſehr charakteriſti⸗ 
ſchen — Verhandlung zwiſchen dem Abg. von Blankenburg und dem Abgeord⸗ 
neten von Binde (Hagen) wurde die Vorfrage mit weitaus überwiegender Ma: 
jorität bejaht. Dann vexlas Referent Simſon einen Adreßentwurf, der bereits 
in, Vorberathungen zwiſchen den bedeutendſten Führern der drei Fraktionen 
Linde, Mathis und Reichenſperger feitgeitellt war. Dieſer Entwurf fand all⸗ 
ſeitige Zuſtimmung. Soviel verlautet, erhob ſich nur an einer Stelle eine Dis⸗ 
kuſſion: Zu dem auf den däniſchen Streit bezüglichen Paſſus wurden mehrere 
Amendements vorgeichlagen; am weiteſten gung das des Abg. von Vincke, wel: 
cher das Wort Schleswig ausdrücklich (neben Holſteiu) gebraucht wiſſen wollte. 
Nach einigen Verhandlungen, und nachdem der Miner des Auswärtigen von 
Schleinitz über den gegenwärtigen Stand der deutſch⸗däniſchen Frage, ſpeziell 
der darüber am Bundestage ſchwebenden Berathungen Auskunft gegeben hatte, 
überwog die Anſicht, daß es angemeſſener ſei, von einer ſpeziellen Betonung 
der ſchleswigſchen Sache in der Adreſſe abzuſtehen. Man einigte ſich dahin, 
ſtatt des (ver Thronrede entlehnten) Ausdrucks im Entwurfe „deutſche Her: 
zogtbumer“ nur zu ſagen „Herzogthämer“, worunter dann neben Holſtein und 
Lauenburg auch Schleswig zu verſtehen ſein ſoll. 

Um 7 Uhr Abends tritt heute die Commiſſion noch einmal zur Unterzeich⸗ 
nung ihres Berichts zuſammen. Derſelbe wird wahrſcheinlich ſchon morgen 
gedruckt ausgegeben werden. Die Adreßdebatte im Hauſe der Abgeordneten 
ſelbſt wird zu Montag erwartet. — Auf morgen Mittag 12 Uhr hat der Prä⸗ 
ident Schwerin eine Sitzung angeſetzt, in der mit den Wahlprüfungen fortge⸗ 
fahren werden ſoll. Am Sonnabend findet vermuthlich keine Sitzung im 
Hauſe der Abgeordneten ſtatt. — Der neulich erwähnte Wahlproteſt aus dem 
Paderbornſchen iſt gegen die Wahl des Appellations⸗Gerichts⸗Rath Schlüter 
Pente; eine große Anzahl Wahlmänner, darunter viele Beamte, ftellen die 

etition: die Wahl wegen vielfacher Unregelmäßigteiten, die bei dem Wahl⸗ 
Akte vorgekommen, zu annulliren. 


Berlin, 20. Januar. [Tages⸗Chronik.] Die „Spen. Ztg.“ 
erwähnt das Gerücht eines bevorſtehenden Wechſels in' der Leitung des 
Miniſteriums des Innern. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß 
ie A falſche Nachricht jedes thatſächlichen Anhaltspunktes 
entbehrt. 

Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent nahmen im Laufe des 
heutigen Vormittags die Vorträge des General⸗Majors Freih. v. Man: 
teuffel im Beiſein des Generals der Infanterie v. Neumann, der Mi: 
niſter v. Auerswald und Freiherrn v. Schleinitz entgegen. Hierauf 
empfingen Allerhöchſidieſelben eine Deputation der eichsfeldiſchen Städte, 
ſo wie den großherzogl. heſſiſchen General der Infanterie und Kriegs: 
Miniſter v. Schäffer⸗Bernſtein und nahmen die Meldung des General⸗ 
Lieutenants v. Herrmann entgegen. — Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz 
Regent begaben Sich geſtern Nachmittag in das Hotel Royal und 
ftatteten der verw. Gräfin v. Hatzfeldt einen Kondolenz⸗Beſuch ab. Auch 
die übrigen Mitglieder des hohen Königshaufes und andere fürſtliche 


1859. 


Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen verweilte 


geſtern Abend längere Zeit bei Ihrer königl. Hoheit der Frau Prin⸗ 


zeſſin Friedrich Wilhelm zum Beſuch. 

— An der Tafel bei Sr. königlichen Hoheit dem Prinz-Regenten 
nahm geſtern Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern Theil; zum Thee 
hatte der Wirkliche Geh. Ober-Regierungsrath Mathis eine Einladung 
erhalten. 

— Se. Hoh. der Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin iſt von 
Schwerin hier eingetroffen. 

— Der Fürſt v. Hatzfeldt traf heute Morgen mit einigen Mitglie⸗ 
dern der fürſtlichen Familie von Gotha hier ein und begab ſich vom 
Bahnhofe ſofort in das Hotel Royal. Der Fürſt will der heute Abend 
um 6 Uhr in der katholiſchen St. Hedwigskirche ſtattfindenden Bei⸗ 
ſetzung der Leiche feines verſtorbenen Bruders, des Grafen v. Hatzfeldt, 
beiwohnen und darauf ſich wieder nach Gotha zurückbegeben. (Pr. 3.) 


Oeſterreich. 

Wien, 17. Jan. Die „Continental Review“ meldet, daß der 
erſte Angriff gegen Oeſterreich von der italieniſchen Legion ausgehen foll, 
die aus vier Regimentern von je 3000 Mann beſteht und mit deren 
Organiſation Garibaldi betraut iſt. Dieſe Legion ſoll in einem be⸗ 
ſtimmten Momente in die Lombardei einrücken und das Signal zu den 
Feindſeligkeiten geben. So abenteuerlich auch im erſten Augenblicke 
dieſe Mittheilung ſcheinen mag, ſo dürfte ſie doch nicht unbegründet 
ſein. Gutem Vernehmen nach ſind den diesſeitigen Behörden ſchon vor 
einiger Zeit ähnliche Mittheilungen gemacht und demgemäß auch ent⸗ 
ſprechende Maßregeln angeordnet worden. Was aber dieſe Nachricht 
noch wahrſcheinlicher macht, iſt der Umſtand, daß Garibaldi, den man 
allgemein auf ſeinem Gute in Sardinien glaubt, gegenwärtig in Parma 
ſich befindet. Er war nach ſeiner Unterredung mit dem General della 
Marmora allerdings nach Sardinien abgereiſt, hielt ſich jedoch dort nur 
kurze Zeit auf und ging nach Parma, wo er ſich noch jetzt befindet 
und für die „italieniſche Legion“ werben ſoll. — Die Beſatzung der 
Feſtung Piacenza iſt bedeutend verſtärkt worden, eben ſo iſt auch die 
Zahl der Geſchütze verdoppelt worden. Auch kleinere Feſtungen, wie 
z. B. Pizzigetone, haben ſtarke Beſatzungen erhalten. — Die Garniſon 
von Mailand iſt durch die Brigade Ramming und die Divifion Urban 


vermehrt worden, was ſo ziemlich einer Verdoppelung der bisherigen 


Garniſon gleichkommt. — Die Kavallerie-Regimenter, welche in Lai⸗ 


bach ſtanden, haben nun ebenfalls Marſchbefehl erhalten. 


It alien. 

Aus Turin ſchreibt der Correſpondent der „Daily News“ vom 
13. Januar: Die erſten Heirathsvorſchläge aus den Tuilerien waren 
hier ſchon im Laufe des vorigen Jahres eingetroffen, aber im Ganzen 
nicht ſehr günſtig aufgenommen worden. Erſt jegt find alle Schwie⸗ 
rigkeiten durch den Ernſt der Lage beſeitigt, und die einzige Bedingung, 


(K. 3.) 


die der König ſtellte, war die, daß Braut und Bräutigam erſt perſön⸗ 


lich einander kennen lernen ſollten. Natürlich ſpricht man jetzt davon, 
daß Jenem irgend ein Königreich erobert werden ſolle, und über dieſen 
Punkt ſind folgende Gerüchte in Umlauf: „Frankreich, Rußland und 
Sardinien ſollen eine ſpezielle Liga, oder wenn der Ausdruck beſſer 
klingt: eine Allianz unter einander abgeſchloſſen haben. Dieſer zufolge 
betheiligt ſich Rußland nicht thatſächlich am Kriege, es müßten denn 
gewiſſe unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten. Aber andererſeits garan⸗ 
tirt es Preußen den unverkümmerten Beſtand feiner Rheinprovinzen. 
Sollten dieſe angegriffen werden, dann erneuert Rußland die alte furcht⸗ 
bare Koalition mit Oeſterreich, Preußen und England. Auf dieſe Ga⸗ 
rantie hin wird Preußen, wie man hier glaubt, neutral bleiben, und 
würden die Mächte dem Kampfe zwiſchen Frankreich und Sardinien 
gegen Oeſterreich ruhig zuſehen. Man glaubt hier ferner, daß 
Oeſterreich den Kürzeren ziehen wird, und dann ſollen die italieniſchen 
Staaten folgendermaßen neu eingetheilt werden: Piemont tritt Sa⸗ 
voyen an Frankreich ab und bekömmt dafür die Herzogthümer und die 
Lombardei bis zur Etſch. Toskana ſoll mit der Romagna, den Nie⸗ 
derungen und Venedig zuſammen ein Königreich von über 5 Millionen 
Einwohnern bilden, das dem Prinzen Napoleon übergeben wird, unter 
der ausdrücklichen Bedingung jedoch, daß er keine franzöſiſche Beſatzung 
dahin mitbringe. Mit Neapel ſoll je nach den Umſtänden verfahren 
werden. Rom würde man dem Papſte laſſen.“ (i) 

— Aus Turin, 18. Januar, wird telegraphirt: „Geſtern Nach⸗ 
mittags fand die erſte Zuſammenkunft zwiſchen dem Prinzen 
Napoleon und der Prinzeſſin Clotilde ſtatt. Am Abend wohnte 
der Prinz dem vom Miniſter⸗Präſidenten veranſtalteten Balle bei.“ — 
Man beabſichtigt aus Anlaß der Ankunft des Prinzen Napoleon in 
Turin eine Medaille ſchlagen zu laſſen, deren eine Seite das Bild des 
franzöſiſchen Kaiſers, die andere die Aufſchrift tragen foll: „Es leben 
Frankreich und Italien vereint gegen das Ausland.“ 


Frankreich. 

Paris, 18. Januar. Im Widerſpruch mit dem Artikel des 
„Conſtitutionnel“, der vom Frieden ſpricht, ſollen die Tuilerien wieder 
kriegeriſch gefinnt fein, und „Patrie“ und „Preſſe“ veröffentlichen höchſt 
kriegeriſche Artikel, worin die öffentliche Meinung, die erſteres Blatt 
noch vor drei Tagen zu beruhigen ſuchte, vor allzu großem Vertrauen 
gewarnt wird. Was die Artikel der beiden genannten Blätter anbe⸗ 
langt, ſo will ich die Hauptſtellen daraus mittheilen: „Die Befriedi⸗ 
gung, die Oeſterreich gegeben hat, wird, man muß es hoffen, den 
Zwiſtigkeiten, die ſich erhoben haben, ein Ende machen. Um die Wich⸗ 
tigkeit dieſer Löſung zu erkennen, müſſen wir das Publikum vor zu 
großen friedlichen Hoffnungen warnen. Das Journal „des Debats“ 
ſagt, man habe Grund, zu hoffen, daß der allgemeine Friede Europas 
erhalten bleiben werde. Aber man darf ſich nicht täuſchen; die oͤffent⸗ 
liche Meinung war wegen der ſerbiſchen Angelegenheit nicht im Min⸗ 
deſten in Unruhe. Sie beſchäftigte ſich mit Fragen, die immer noch nicht 


eigene Wahltörperfchaften ſelbſtſtändig im Unterhauſe vertreten zu fein. 


dig zu hören. 


dem wiederholten Schimpfen ermüdet find, fo wird ein Fauſtkampf in 


dorbenheit und Schurkenhaftigkeit ſind ſie einander alle gleich. Nicht 


beigelegt ſind, und die eine ganz andere Wichtigkeit haben. Das, was 
ſich in Italien zuträgt, verdient die ganze Aufmerkſamkeit Europas und 
muß die Blicke der öffentlichen Meinung und die Fürſorge der Regie⸗ 
rung auf ſich ziehen. Es ſind Eventualitäten, die nichs Erſchrecken⸗ 
des haben, die aber ſchon jetzt ſehr ernſter Natur find. Die wahre 
Weisheit beſteht darin, ſie zu würdigen, und nicht darin, ſie abzu⸗ 
läugnen.“ Die „Preſſe“, die ſonſt eine ganz andere Sprache führt, 
als die „Patrie“, geht heute merkwürdigerweiſe Hand in Hand mit 
ihr. Sie warnt in einem Artikel, der die Ueberſchrift trägt: „La po- 
litique de la bourse“ in noch dringenderen Ausdrücken vor zu großem 
Vertrauen. „Was Italien anbelangt“, ſagt ſie, „ſo verſichert man 
übrigens aus ſonſt guter Quelle, daß die Tuilerien entſchloſſen ſind, 
den Grafen Cavour, der ſich ſo weit vorausgewagt hat, nicht im Stiche 
zu laſſen, da, wenn nichts geſchieht, deſſen Stellung fo ſehr compro: 
mittirt iſt, daß er von der Regierung zurücktreten muß.“ In Piemont, 
ſo wie auch in Frankreich dauern übrigens die kriegeriſchen Vorberei⸗ 
tungen fort. Alle piemonteſiſchen Offiziere, die im Auslande find, haben 
Befehl erhalten, zu ihren reſp. Corps zurückzukehren, und die franzö⸗ 
ſiſchen Kavallerie⸗Offiziere find aufgefordert worden, ſich Pferde zu 
kaufen. Wir ſind alſo noch immer in Ungewißheit, ob die nächſte 
Zeit uns den Krieg bringen wird, oder nicht. 

Paris, 18. Januar. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute den 
Vertrag über die internationalen Eiſenbahnen, welcher am 23. November 
1858 zwiſchen Frankreich und Sardinien abgeſchloſſen wurde. Cs 
handelt ſich darin beſonders um Handhabung der Mauth. ‘ 

Die Abnahme der Fremden in Paris feit dem Espinaſſe'ſchen 
Schreckensſyſtem iſt mehrfach bemerkt und beklagt worden. Der Miniſter 
des Innern, Herr Delangle, hat, wie damals berichtet, am 22. Okt. 
1858 den Unterpräfekten in den Häfen und Grenzſtädten die Vollmacht 
ertheilt, Päſſe auszuſtellen; am 20. November 1858 wurden für Eng: 
länder die „breiteſten Erleichterungen“ bewilligt; am 16. Dezember 
1858 ward für franzöſiſche und ausländiſche Reiſende, die franzöſiſches 
Gebiet betreten, die Verpflichtung des diplomatiſchen oder konſulariſchen 
Viſa für jede Reiſe aufgehoben. Der heutige „Moniteur“ glaubt, auf 
dieſe Erleichterungen fußend, behaupten zu dürfen, „daß zu keiner Zeit 
die Ausübung der Geſetze und Reglements über die Reiſepäſſe milder 
und freiſinniger geweſen ſei, als gegenwärtig.“ (!) 


Groſbritannien. 


London, 18. Januar. In ſämmtlichen Morgenblättern findet 
ſich heute die Beſtätigung unſerer vor mehreren Tagen gemachten Mit: 
theilung, daß Ihre Majeſtät die Königin das Parlament in Perſon 
eröffnen wird. Die Rückkehr des Hofes von Windſor nach London 
ſoll aber nicht vor dem 2. Februar ſtattfinden. — Mr. Bright hielt 
geſtern in der St. Georges Hall in Bradford eine Anrede an die 
Bürger der Stadt. Bright entwickelte den Inhalt der Reformbill, 
den er einzubringen beabſichtigt, aber nur theilweiſe, indem er für 
diesmal nur die neue Vertheilung der Parlamentsſitze behandelte. 
Nach Bright's Reformrede würde die Zahl der Wähler faſt verdrei⸗ 
facht, das Wahlrecht in den Grafſchaften allgemein auf alle diejenigen 
ausgedehnt werden, welche eine jährliche Miethe von 10 Pfd. St. 
zahlen, und in den Städten auf alle diejenigen, welche zu den Ar⸗ 
menſteuern herangezogen werden. Die geheime Abſtimmung bei den 
Wahlen wird als nothwendig erachtet. Alle diejenigen Wahlflecken, 
welche weniger als 8000 Einwoher haben, verlieren das Recht, als 


Alle Wahlflecken unter 16,000 Einwohner wählen ein Unterhausmit⸗ 
glied, alle Wahlflecken über 24,000 Einwohner wählen zwei, über 
54,000 bis 127,000 Einwohner aber vier Unterhausmitglieder. 


Amerika. 


[Amerikaniſche Senatoren.] Der „New: York: Herald“ ſagt 
unter der Ueberſchrift: „Amerikaniſche Senatoren“: 

„Das Schauſpiel, das ſich in den Sitzungen unſeres Kongreſſes 
darbietet, ſtinkt durch das ganze Land. Die Zeit wird durch ein un⸗ 
aufhörliches Gezäuk, das für eine berathende Verſammlung beſchämend 
iſt, vertändelt. Eine Sprache, die nur von der niedrigſten Schichte der 
Bevölkerung erwartet werden kann, iſt in dem Berathungsſaal beſtaͤn⸗ 
Schurke und Lügner ſind die häufigſten Epitheta, welche 
die Mitglieder ſich untereinander geben; und wenn ihre Lungen von 


den Gängen und auf dem freien Platze vor dem Sitze des Sprechers 
zur Erholung vorgenommen. Außerhalb der Thüre iſt die Scene nicht 
beſſer. Spazierſtöcke werden auf den Köpfen entzweigeſchlagen, mit 
Ziegelſteinen wird geworfen und nicht ſelten zu Piſtolen die Zuflucht 
genommen. Das find die Beſchäftigungen der Mitglieder während der 
Tageszeit. Könnten wir ihnen in ihre nächtlichen Schlupfwinkel fol- 
gen, ſo würden wir noch ekelhaftere Scenen erblicken. Die Schwel⸗ 
gerei und der Schmutz lärmender Orgien würden noch am 
erläßlichſten ſein und davon würde man zu jedem Akt der unge⸗ 
zähmteſten Zügelloſigkeit gelangen und im Spielhauſe oder Bordelle 
endigen. Ihr Lebenslauf würde ſelbſt den Inſaſſen unſerer Zuchthäu⸗ 
fer mißfallen, während wenigſtens die in dem newyorker Zuchthauſe 
das Verdienſt haben, ſich ihren Lebensunterhalt durch ihre Arbeit 
zu verdienen, was mehr iſt, als man von unſern Kongreß mit⸗ 
gliedern ſagen kann. In dieſem entehrenden Gemälde kann kein Un⸗ 
terſchied der Parteien gemacht werden. In ihrer Schmutzigkeit, Ver⸗ 


die Diökuffion der öffentlichen Geſchäfte giebt die Veranlaſſung zu die: 
ſen Scenen, ſondern der beſtändige Zank, das Intriguiren, Betrügen 
und Lügen, das man für Privat- und politiſche Zwecke ſich erlaubt. 


Ein Jeder hat ſeine tobenden Anhänger zu Hauſe, ſeine eigenen An⸗ 


ſichten einer perſöͤnlichen Beförderung zu belohnen oder zu vertheidigen, 
feine perſönliche Clique vorwärts zu bringen und irgend einem ehrgei⸗— 
zigen Aspiranten nach der Präſidentſchaft zu helfen, ihn ſeiner Partei 
aufzuzwingen. Bei Einigen iſt der Beweggrund die Macht; bei 
Andern das Geld; noch bei Andern die Furcht, blosgeſtellt zu wer: 
den; während nicht Wenige bloß ihren elenden Inſtinkten folgen. In 
dieſer Art wird die Macht des Landes geſchwächt, das Einkommen 
millionenweiſe verſchwendet, die Regierung entehrt und das Volk aus⸗ 
geplündert. Der Präſident mag feine Pflicht thun, doch da er von 
dem Congreß nicht unterſtützt wird, fo kann er nichts thun. 
General Scott hat gefagt, ein energiſcher Präſident, der einen patrioti⸗ 
ſchen und thätigen Congreß hinter ſich habe, konne die Staatsausga⸗ 
ben in zwei Jahren bis auf 40 Millionen Dollar erniedrigen. 
Dieſe Veränderung muß das Volk machen, denn der Gang, den der 
jetzige Kongreß einhält, führt ſtets zum Despotismus, wie ſich das in 
Frankreich bei den beiden Napoleon bewieſen hat. Wir müſſen eine 


Revolution in dem Charakter des Kongreſſes haben oder der jetzige 


Zuſtand deſſelben wird unvermeidlich zu einer Revolution in unſern 
politiſchen Inſtitutionen führen. 
Wir bemerken hier ausdrücklich, daß der „New⸗Vork⸗Herald“, der 


dieſes Gemälde aufftellt, nicht weniger als ein demagogiſches Blatt iſt, 


das die Sachlage übertreibt. 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


dunkelgrauem Sommer⸗Bukskin und ein weißer 


Aktien die aus Wien gemeldeten niedrigen Coursnotirungen. Man telegraphirte 
Kredit Anfangs 223.50, um 1 Uhr 223.40; Staatsbahn: 238.80, um 1 Uhr 


1 
Papier wie Oeſterreichiſche t 
Hack für den oben behaupteten Mangel an Regſamkeit des heutigen Ge⸗ 


lebt und meiſt % f ö 
Kommandit⸗Antheile waren ein wenig matter, fie. blieben aber nur % % 
der geſtrigen Notiz mit 103% 
machen. Leipziger waren nur 1% % 
Darmſtädter wichen um 76 % auf 89%. 


Abſchluß künstlich auf die Notirungen eingewirkt wird. 


auf dem geſtrigen Schlußcourſe (59%) behauptet, obſchon ſie zu 59 4 
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Breslau, 21. Januar. [Sicherheits⸗Polizei.] 
Auf dem Kirchhofe zu St. Barbara die eiſernen Umzäunungen vou mehreren 
Gräbern; Ring Nr. 1, aus unverſchloſſener Stube, ein Sommermäntelchen von 
Parchent⸗Unterrock; Ohlauer⸗ 
Straße 70 ein ſchwarzer Tuchrock, ein ſchwarzer Frack, ein Paar graue Bukskin⸗ 
hoſen, ein Stück bunttarrirter Sammet zu einer Weſte, zwei ſchwarze Weſten, 
eine davon von Atlas, 6 Stück Hemden, gez. W. K., ein Schock Leinwand, ein 
leinenes Betttuch und 5 Thlr. baares Geld; am 19. d. M. Abends Ring 49 


merſchen alle Deviſen gefragt. 
mit 93% bezahlt. 


Berliner Börse vom 20, Januar 1859. 


Fonds- und Geld- Course. 


Geſtohlen wurden: A ni t hinreichend Nehmer fanden. Sonſt waren mit Ausnahme der Pom⸗ 
1 l + Preußiſche Rentenbriefe 1 75 4. 5 * 
(Bank⸗ u. DH» 


Freiw. Stants-Anleihe4½ 100 % G. * . Zweh..) — . 
von dem im dritten Stock befindlichen Flure ein großes hölzernes Schaff mit — von 70200 1004 be. Nordb. Fr. 5 2% 1 607%, % u. % ba. 
Deckel. Zugelaufen iſt am 18. d. M. auf der Ufergaſſe ein junger brauner 3 5 100% bz. on dito Prior, = FR 100% 8 
Pudel mit weißen Füßen; abzuholen Hummerei Nr. 20 bei Noack. de 185444, 100 . bz. N enn 
Gefunden wurde: eine wollene Pferdedecke nebſt Deckengurt. 8 dito 1855 4% 100 % bz dito C. 18 51814 br. u. 6. 
Verloren wurde: ein ſilbernes, ſtark vergoldetes, mit einem blauen Stein u“ Bars 100% * dito Prior. g. — 4470 = 
verziertes Armband, im Werthe von 5 bis 6 Tllr. a Stantechuld-Sch. , fade do prior. b. | Fee bu 
“ al. Pre d 555 Dun 15 e 1 hre Präm.Aul. von 1855 3 0 100 bz dito Prior. 1 1 — 2 4175 B 
urchl. Prinzeſſin Adele zu Hobenlohe-‘yngelfingen. gl. Kammerherr] Berliner Stadt-Obl. . ) ito Prior. F. .| — 4 b 
u. R.⸗Gutsbeſ. Krater v. Schwarzenfeld aus Bogenau. (Pol.⸗Bl) e e e Ma tee * 
——— 2 che 3½ 85 ½ B ito Pri . . 
25 2 oe neus... 48 K dite rler Il. — | 8 0 be. 
Oppeln, 20. Januar. [Perſonal⸗Chronik.] Es find folgende Vo: | 2 Posensche .. 8 dito Prior. III. — | 5 100 ba. 
cationen beſtätigt worden: für den bisherigen Predigt⸗Amts⸗Candidaten Otto] Ki 9 4 — 0 Rheinische . 6 460 B. 
Rauch zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde zu Poiſchwitz, bei Jauer; für] Igchiesisehe,. 34,5, 8. 2 MIN Fre 
den blaberigen Predigt⸗Amts⸗Candidaten Bartſch zum Lector an der evangeli⸗] (Kor- u. Neumärk-| 4 1934, B e e a N 
ſchen Haupt⸗ und Pfarrtirche zu St. Eliſabet zu Breslau; für den bisherigen] 2 |Bommersche .. | 225 5 8 Rhein-Nahe-B. .| — | 4 995 a . ba 
Paſtor in Kaiſerswaldau c. Lehfeld zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde 3 enen wagte aer 14 4% an B. 
in Tiefenfurth, Kreis Bunzlau, und für den bisherigen Pfarr⸗Vicar und Schloß: | & | Westf. u, Rhein. | 4 145 8. ds Prier de 
1 5 a Sierowatky, zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde 3 ei ERDE i — — 1 ‚dito Brior. ML — 41,913, ba. 
in Neukirch, Kreis Schönau. \ a j0dri SE De 24 Sa re RER, 
Es find beſtätigt worden: der Rentier Ottomar v. Wyſchetzki zu Krappitz, F See ee ee 
als Beigeordneter, die bisherigen Rathsherren, ene e Alois Türke, | Goldkronen. . ... - 1—|9. 5 bz Tu Prior. II. — 55 94%. III. K. 92% b. 
Gaſtwirth Joſeph Ritter und Apotheker Egidius Ernſt zu Neiſſe, in gleicher Ausländische Fonds. re 304 br u. B. 
e und der Ja Jacob Fryſtatzki zu Gleiwitz, zum un⸗ Oesterr, „Metal 11 5 0 Bi dio 10 Kim. x 10 RR 
eſoldeten Rathmanne daſelbſt. ito Bäder Pre Anl. 4 dito IV. Em. — 4½½ ba. 
te katholiſche Schul⸗Adjuvanten, find als Lehrer angeftellt wor: Kas ls 1 6 be eee eee 
den: Martin Choroba zu Naklo, Kreis Beuthen, 15 Piſſarczyck zu Krempa, | dito 8. Anleihe . 5 |105 bz. . 10. dito III. Em. er 
et ee: See STR a 5 reis Gr.⸗Strehlitz und Joſeph — . * dito Prior. BL) 2 9 — 0 
Swientek zu Gr.⸗Stein. Kreis Gr.⸗Strehlitz. 9 e d e eee 
Beim Appell Gericht Ratibor. Ernannt: die Auscultatoren Carl Adamſchek, bein HR har Fl. r 85 er 
Reinhold Maik und Robert Fuß zu Appellations⸗Gerichts⸗Referendarien: dem] dito 200 b. 8 Preuss; und ausl. Bank-Aötien. 
Appellations⸗Gerichts⸗Rath Hanſel iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrath] uche, a0 en ms: 
allerhöchſt 5 m les ie 1 5 1 Baden 35 Fl. 31, 0 * 1857 . a 
Richthofen und Anton Elsner aus dem Departement des Appellations⸗Geri * Berl. K.-Verein| 8 | 20 G. 
Bel in das hieſige Departement. Ausgeſchieden: der Referendarius r re — 6 927 rm 
Sr behufs Uebertritts in das Departement des Appellations⸗Gerichts 8 55 1 a Braunschw. Enk. 6% 1 100 5 
Breslau. ach.-Düsseld. 2. remer m 1 Y 
Bei dem Kreisgericht Beuthen. Ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. jur. et een, 4 46. — A; ha 920 G. iD. | 
Ploch zum Kreisrichter. Der Kreisgerichtsrath Schmiedicke zum Rechtsanwalt Berg.-Märkische | 3½ 4 76 bz. Darmst.(abgest.)| 5 1 00 4 89%, ba. 
und Notar mit Anweiſung ſeines Wohnortes in Tarnowitz und mit der Ver⸗ un . ie ” dito Peda. D 
pflichtung, ſtatt feines Titels Kreisgerrichtsrath den als 1 zu führen. dite Hi Em..| — 67 b Di F TE m er 
Der Gefangen⸗Aufſeher Joſeph Wieczorek interimiſtiſch zum Gefangenwärter. — | Berlin-Anhalter,| 9 4 110 ½ E Genf. Greditb.-A. 5½ 4 60 ½ bf. u. G. i. D. 
Verſetzt: Der Kreisrichter John an das Kreisgericht Neuſtadt. 1 Rae a 107 bz. Geraer Bank. 3 | 4 jez, etw. bz. 
Bei dem Kreisgericht Rreuzburg. Ernannt: Der Hilfsbote und Exekutor eite ne 10% 4 1 bz e end 9 5.45. 
Gottlieb Renner interimiſtiſch zum Boten und Exekutor. dito IL. Em. — 402% Hanno. „ | 5 |4 |151% etw. ba. i.D. 
Bei dem Kreisgericht Grottkau. Verſetzt: Der Kreisgerichtsrath v. Donat Berl -Ptsd.-Mgd.| 9 | 4 |131 dz Leipz.  „ — 14 170% 4 % ba. iD. 
n 5 5 ito Prior. A. B. — | 4 Luxembg. Bank 4 4 78½ B. 
an das Kreisgericht zu Neiſſe. N dito Lit. O. — 4% Magd. Priv. B. 3} 4 67% B. 
Bei dem gr Leobſchütz. ee 7 5 ae de en und dito it Dr er 11 1040 u Mein.Creditb A 61 3 51 115 bz. u. G. 
ekutoren Johann Reimann II. und Eduard Kurtz als ſolche definitiv. Berlin-Stettiner 9 4 ba inerva-Bgw. A.“ — 2. 
= Bei — Kreisgericht Neuſtadt. Verſetzt: Der Kreisrichter Kuhr an das a an Seh „ . W 
Kreisgericht Grottkau. ER } dito neueste | — | 4 |— — — Preuss. B.-Anth.| 845/44 | 139 ba. 
Bei dem Kreisgericht zu Oppeln. Ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Ludwig Köln-Mindener . 9 -B 138%, k. 8791.5 In e 0 1 
Wilhelm Julius Hohnhorſt aus Frankfurt a, d. O. zum Rechtsanwalt bei dem] So II. Em. — 103 B. at 40 454 L. 
Kreisgericht zu Oppeln und zum Notarius im Departement des Appellationg | Alte II. Em. — 4 189% br. Weimar. Bank. 6½ 4 06 ½% B 
Gerichts zu Ratibor. — Verſetzt: Der Rechtsanwalt und Notarius Juſtizrath alle m in — 14 9510 15 — 
Zettwach nach Oblau, im Bezirk des königl. Appellations Gerichts Breslau. eee a 
Beim Kreisgericht Pleß. Verſetzt: Der Kreisrichter Bernhard Schulze von Franz.St-Kisnb.| 81%| 5 153.14. 1533. be. G. 1 
der Gerichts⸗Kommiſſion Nikolai an das Kreisgericht Pleß und ber Kreis richter dito Prior. | 10 4 2 Amsterdam, ..... l be. 
Zenthöfer von Pleß an die Gerichts⸗Kommiſſion Nikolai, der Kreisrichter Hoff⸗ Maza-neinerse.| 18 4 le f. lab. . 8. erg 
mann an das Kreisgericht Neiſſe. 2 itt, | Magd-Wittenb. | 8 43% ba. dito . 20 8. 
Beim Kreisgericht Mater, Kr i Kanzlei⸗Diätar Johann Mitt⸗ 8 2 4 9075 bu. u. G London N 3 1. 95 Pe 
mann aus Grottkau zum Kreisgerichts⸗Kanzliſten. 3 0 Mesklehhurger‘; Da Ne AR 21 % M. 2. | 
Beim Kreisgericht Groß⸗Strebligz. Ernannt: Der Kreisgerichtsrath Priever Münster. Hamm. 5 n 55 ä ug ra 96 0 br | 
5 0 eisse-Brieger . 9 bz. u Augsbur; 0 56. 
aus Sagan zum Kreisgerichts⸗Direktor. 85 a 5 Neu- Weissb. — a 105 2 17 9 5 * ba 
BEN. EB Vo eser i 4 6, Frankfurt 2 ll. 4 f. 6e 20 be | 
Berlin, 20. Januar. Die Stimmung war an der heutigen Börſe noch Jo. Pr. Jer. il — | 4 |904, ba Petersburg.. 3.101% ba. 
unbelebter als geſtern, die Geſchäftsthätigkeit noch eingeſchränkter. Nur in leich⸗ 40. Pr. Ser. IV. — | 5 103 bz Beamer 8 T. 109% ba. 


ten Eiſenbahn⸗Aktien waren Umſätze von Belang, und die fortwährend ſchwan⸗ 
kende Coursbewegung beweiſt für die Regſamkeit, die in dieſer Effektengattung 
herrſchte. In dieſen Papieren allein erhielt ſich auch die letzte Courshöhe, die⸗ 
ſelbe wurde zuweilen noch überſtiegen. In allen übrigen Effekten war eher 
Angebot und die Courſe beinahe ohne Ausnahme weichend. Beſonders zeigte 
ſich Mattheit in den öſterreichiſchen Spekulationspapieren. Geld war merklich 
flüſſiger, gute Diskonten blieben mit 3% % geſucht. . 

Auf die Oeſterreichiſchen Kreditaktien wirkten ebenſo wie auf Staatsbahn⸗ 


) Sollte im gestrigen Berichte heissen: 79 G. 


225 Br. 200 Gl. excl. Divid. Boruſſta — — incl. Divid. 
incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. 
Stettiner National- 97 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. 
480 Br. incl. Div. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche 96 Br. incl. Div. 
incl, Div. 
98 Gl. incl. Div. 


237.40. Hier erreichte der Cours ſelbſt nicht die niedrigſte geſtrige Notiz 
09 4); er ſchwankte meiſt zwiſchen 109 und 109%, und ſchon dieſe bei einem 
Kreditattien jo unerhebliche Coursſchwankung iſt ein 


Magdeburger 50 Br. incl. Div. 
A Gl. incl. Div. Niederrheiniſche zu Weſel — — incl. Div. 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. incl. Div. 

101% Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. 


Dam 
Aktien: Ruhrorter 112% Br. incl. Div. 1 


waren zuletzt übrigens noch Käufer. Deſſauer waren unbe⸗ 
he 0 u 50 zu laſſen. Diskonto⸗ 
unter 
zu laſſen. Für Genfer war „ mehr (60%) zu 
herabgeſetzt mit 70% zu verkaufen. 
Für Norddeutſche blieben zu 82% 


Käufer. 8 } 

Schleſ. Bank war Anfangs % 9% billiger mit 82% zu haben, ſpäter be⸗ 
willigte man zur Sicherung der geſtrigen Notiz 82%. Im Ganzen läßt ſich 
bei dieſem Papier weder auf die Geld⸗ noch auf die Briefcourje großes Gewicht 
legen, da von den verſchiedenſten Seiten aus Rückſicht auf den bevorſtehenden 


ſchäfts. Mit 109 ö 
unter geſtriger Schlußnotiz 


103 etw. ne: incl. Div. 


4748 Thlr. gefordert, Januar 4 
ebruar-März und April⸗Mai 46% —46½ 
Fanz 4654 —46% Thlr. bezahlt und Gld., 4 


In Zettelbankaltien war keine Bewegung. Mäßige Umſätze fanden im We⸗ V. Thlr. bei 


ſentlichen zu den geſtrigen Courſen ſtatt. Preuß. Bank behauptete 139, von 
Provinzialbank⸗ waren Königsberger auch heute in guter Frage und wurde % 
mehr (85) bezahlt. Die übrigen waren eher offerirkt. Geraer gingen / her⸗ 
abgeſetzt mit 82 um. ! ; 
Oeſterreichiſche Staatsbahnaktien waren mit! Thlr. unter geſtriger Schluß: 
notiz mit 154 im Handel; zu Anfang wurde nur 153 ½% bewilligt, ſpäter wa⸗ 
ren zu 153% bald Abgeber, bald Nehmer. Das Geſchaͤft im Ganzen ohne Le: 
ben. Auch in den leichten Eiſenbahnaktien war das Geſchäft nicht von der Be⸗ 
deutung, welche es in dieſen Papieren in letzter Zeit haufig hatte. Die Bemü⸗ 
hungen, die hohen Courſe, auf welche frühere belebtere n Nag 0 die in Rede 
ſtehenden Aktien gebracht haben, zu halten, ſind in der Regel für die Cours: 
fluktuationen entſcheidend. Im Allgemeinen jedoch darf man annehmen, daß 
eher Verkäufer am Platze ſind, die nur zurückhalten, da ihnen die entgegenwir⸗ 
kenden Beſtrebungen gleichfalls zu ftatten kommen. So wollte man Mecllen⸗ 
burger über dem letzten Schlußcours (52 /) halten, obgleich zu dieſem Courſe 
und ſelbſt darunter Abgeber waren. Ebenſo wurden Nahebahn nur Fre 
nicht fehl⸗ 
ten. Nordbahn hielt ſich auf 60¼, Wittenberger auf 43 76. Koſeler schließen 
% 9% billiger (534%). Tarnowitzer hält man hier niedriger, obſchon mit 47% 
gehandelt wurde, jind fie nur 47%, notirt, man ſprach elbſt von 47%, wäh: 
rend ſie in Breslau vorgeſtern mit 49 amtlich und außeramtlich ſelbſt darüber 
gehandelt wurden. Von ſchweren Aktien zeigte ſich für Oberſchleſiſche Lit. B. 
guter Begehr; ein kleiner Poſten wurde I % höher (122) bezahlt und darunter 
wurde überhaupt nicht abgegeben. Lit. C. und A, behaupteten 131½ matt. 
Sehr offerirt waren Potsdamer, doch fanden fie 4 % herabgeſetzt zu 131 Käu⸗ 
fer. Anhalter waren 1 und 4 % billiger. Stettiner wurden 4 % 


Br. und Gld. 


bez. und Br., 


Gld., Mai⸗Juni 19% 
bez., Br. und Gld., 


Breslau, 
arten ſchwaches Geſchäft, 
Bodenlagern mittelmäßig. — 
matt, loco 8, Januar 8% eher B. als G. 

Weißer Wehen 85—95—100—105 Sgr., 


63 4012 — . 
Hafer 40 —42.—44—46 Sgr., neuer 
75—80—85 4 


Gewicht. 


r., neue 36—40—44—47 © 
33—36—40 


EEE 


SmdufteiesAttien-Bericht. Berlin, 20. Januar 1859, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Berliniſche 
Colonia 995 Gl. 
Magdeburger 210 Br. incl. Div. 
Leipziger 

Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Gehenanerfid, 100 G. 
Hagelverlicherungs-Altien:, Berliner 80 Br, incl. Div. elch 
eres — — incl. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. incl. Div. Agrippina 
Lebens⸗ 


Div. 


Concordia (in Köln) 


| ifffahrts⸗ 

! ıh . ö Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 10144 

Br. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 51 etw. bez. Hörder Hütten⸗Verein 
Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 94% etw. bez. 

Der Geſchäftsverkehr war ſehr beſchränkt, die Tendenz eine matte und meh⸗ 

rere Aktien⸗Gattungen niedriger im Courſe. Hörder Hütten⸗Aktien wurden hö⸗ 

her a 103 ½ % bezahlt. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien kamen zu verändertem 
Preiſe a 51% in Handel. — Deſſauer Gas Aktien a 84% % etwas bezahlt. 


Berlin, 20. Januar. Weizen loco 48—78 Thlr. — Roggen loco 
—464—47 Thlr. bez., Januar: Februar, 

Thlr. bezahlt, Br. und Gld., Mai 

6% Thlr. Br., Juni⸗Juli 497% — 


als 


18% Thlr. Gld., April⸗Mai 19% —19% Thlr. bez., 19% Thlr. Br. 19% Thlr. 


21. Januar. [Produktenmarkt.] In allen Getreide⸗ 
bei unveränderten Preiſen, Zufuhr wie Angebot von 
Oel⸗ und Kleeſaaten feſt behauptet. — Spiritus 


gelber 75—85—90—92 Sgr., 
Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—54 Sgr. — Roggen 54—57—60 bis 

r. — 
en Sgr. — Rocerbien 
5—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


auf 104% herabgeſetzt, Köln⸗Mindener blieben 4 % billiger mit 138% übrig Winterraps 120—124—127—130 Sgr. Winterrübſen 105—115—120 bis 

340 a le ae 4 Anl . en e u woe U 1 124 it Sommerrüben nn Sgr. nach aim u. Trockenheit 
eichfa 7, Mainzer fe imer, — —175 r., weiße 18 —-20—22½ —24 
chwache Begehr nur von einer Seite kommt, wurden Lit, A. 144 % höher mit Rothe Kleeſaat 14 iH Mir. weiße 18 20224244 Thlt 


94%, C. 1 % hoͤher mit 90% begehrt. % Die neueſten Marktpeeife aus der Provinz. 


reußiſchen Fonds bleibt die gute Stimmung beſtehen. Die günſtige Glogau. Weizen 75—90 Sgr., Roggen 43% —63 X e 
ba di. 5 Landtagsvorlagen Peſtatigte Finanzlage des Staats belebt] — Sgr., Hafer BE . Eedſen — Sgr., Kartoffeln 13% — 
das Vertrauen der Kapitalswelt zu den Staatspapieren in demſelben Verhält⸗ 5 Sur, rum Butler Th er chock Eier 24—2 r., Schock 

ron r., 8 


Is die ungünſtige Konjunktur daſſelde andern Werthen entfremdet. Staats- 2 
chuldſcheine winden 95 % beſſer bel Anleihen waren zu den letzten Cour⸗ Grünberg. Weizen 70-90 Sa 
5 ſchwer zu erlangen, dagegen hat die raſche Preiserhöhung der 34% Kur- bis — Ir afer eh, Sgr., Erbſ N 
märkiſchen Pfandbriefe Verkäufer angezogen, die ſelbſt 4 % billiger mit 861 1820 Sgr., Stroh 5—8 Thlr., Heu 22 —25 Sgr 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


niß, 25 30 


— 


Stroh 


Roggen 60 —62½ Sgr., Gerſte — 
en 9 Sgr., Hirſe 2 gr., arm 


1 


